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Bebauungsplan-Wettbewerbe in Oerlikon bei Zürich.
2. Rang (1000 Fr.), Entwurf Nr. 4. — Architekten Vogelsanger Sj Maurer, Rüschlikon.
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Platzgestaltung mit Erdgeschoss-Grundriss, darunter Platzfassade und Obergeschoss. — 1 : 1000.

ein wichtiges Geschäft, das den Verein
seit mehreren Jahren beschäftigt, für ihn
erledigt.

Die Gesamtzahl der Ende 1923 der
Kontrolle des Vereins unterstellten Dampfkessel

belief sich auf 5623 gegenüber 5494
am 31. Dezember 1922. Diese Zahl um-
fasste 5525 (im Vorjahr 5401) Kessel der
3095 (2993) Vereinsmitglieder und 98 (93)
in die polizeiliche Kontrolle eingetragene
Kessel. Der Zuwachs ist hauptsächlich
auf die vermehrte Einführung des
Dampfbetriebs in kleinern gewerblichen
Unternehmungen, namentlich Käsereien,
zurückzuführen. Daneben wurden 837 (849) den
Mitgliedern gehörende und 6 (27) polizeilich

zugewiesene Dampfgefässe und
Druckbehälter untersucht. Von den 5623
untersuchten Dampfkesseln sind 412 (417) mit
äusserer, 5119 (4995) mit innerer Feuerung,
davon 117 (113) Schiffskessel, 92 (82) mit
elektrischer Heizung und 2 (2) anormalen
Systems. Dem Ursprung nach sind 4370
Kessel oder 77,72 °/0 (77,50%) derselben
schweizerisches Fabrikat; von den übrigen
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Quer- und Längsschnitt durch den Hof.
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Schweizerischer Verein von Dampfkessel-Besitzern.

Dem 55. Jahresbericht des Vorstandes des Vereins sowie dem
Bericht dessen Oberingenieurs E. Höhn über das Geschäftsjahr 1923

entnehmen wir folgendes:
An der Generalversammlung vom 28. Juni 1923 wurde an

Stelle des zurücktretenden Vorstandsmitgliedes Direktor H. Müller-
Fischli (Zürich) Herr Dr. ff. Kpechlin (Basel) neu in den Vorstand
gewählt. Gegen Jahresschluss sah sich ferner der Präsident, Herr'
A. Iselin-Vischer (Basel) aus Gesundheitsrücksichten veranlasst, vom
Vorsitz zurückzutreten. An seiner Stelle wurde Ingenieur L. Bodmer,
Direktor der Papierfabrik Cham, zum Vereinspräsidenten gewählt.

Der Entwurf für eine neue Verordnung betreffend Aufstellung
und Betrieb von Dampfkesseln und Dampfgefässen ist von der
Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt Ende Oktober 1923 dem
Bundesamt für Sozialversicherung eingereicht worden. Damit ist

stammen 15,79 (16,01)% aus Deutschland, 2,86 (2,89)% aus
Frankreich und 2,38 (2,31)% aus England. Der älteste Kessel steht
seit 1858 in Betrieb.

Durch die Beamten des Vereins wurden im Berichtjahre
insgesamt 14106 Untersuchungen vorgenommen, gegenüber 13975 im
Vorjahr. Davon waren 6486 (6625) äussere Abnahme-Untersuchungen,
7620 (7310) innere Untersuchungen oder Wasserdruckproben. Von
den Kesselschäden, die bei den innern Untersuchungen angetroffen
wurden, sind fünf Flammrohr-Einbeulungen, zwei Einsenkungen an
der Feuerbüchsdecke und zwei Fälle von Undichtheiten an
Nietnähten und Rauchröhren, alles infolge von Wassermangel. Bemerkenswert

ist die bei einem Kessel eingetretene Einbeulung im untern
Teil der Feuerbüchse; als Ursache dieses Schadens muss Ueber-
hitzung infolge von übermässigem Kesselsteinansatz angesehen
werden. Von den Rissbildungen und Brüchen ist das Platzen eines
Rohrs der untersten Reihe eines Zweikammer-Wasserrohrkessels
infolge blasiger, schieferiger Beschaffenheit des Materials zu
erwähnen. Ferner wurden auch dieses Jahr wiederum mehrere
Anbrüche in der feuergeschweissten Verbindung zwischen Rauchrohr
und Feuerbüchsdecke vertikaler Kessel festgestellt; mit einer einzigen
Ausnahme handelt es sich dabei um Kessel ausländischer Herkunft.
Explosionen und gewaltsame Schäden sind an Überwachungspflichtigen

Kesseln und Gefässen keine vorgekommen, dagegen
verschiedene Explosionen an Luftdruckbehältern und Autoklaven, die
der Kontrolle des Vereins nicht unterstellt waren.

Im Mai 1923 fand in Lausanne ein Kurs für Kesselhaus-
Aufsichtspersonal statt, der von 47 Personen besucht wurde. Im
übrigen stellt aber der Bericht fest, dass das Interesse für
Aufklärungen über wirtschaftliche Fragen abgenommen hat; so fand
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Abb. 31. Schnitt durch einen Brenner, Bauart Cuenod,
in Verbindung mit dem Zündkonus.

sich im Berichtjahr nicht genügende Be- lp£3
teiligung für die Abhaltung auch nur eines

Kurses für Heizer und Heizeranwärter.
Mit der üblichen Instruktion des
Heizerpersonals waren die Instruktionsheizer des
Vereins an 21 Tagen bei 12 Firmen
beschäftigt; dieser Dienstzweig verliert somit
ebenfalls an Bedeutung. Für den Dampfbetrieb

in Käsereien wurden zwei Kurse

veranstaltet, an denen 31 Mann teilnahmen.

Ferner fand in der Westschweiz
ein Kurs zur Bedienung von Dampf-Feuerspritzen

statt.
Die Tätigkeit auf dem Gebiete der

wirtschaftlichen Untersuchungen hat ebenfalls

abgenommen; es wurden nur 26

Verdampfungsproben an 23 Kesseln ausgeführt,
gegenüber 53 an 27 Kesseln im Vorjahr,
ferner 2 (3) Indizierversuche und 7 (5)

Feuerungsversuche. Die Anzahl der im
Auftrage des Vereins von der Eidgenössischen

Prüfungsanstalt für Brennstoffe

vorgenommenen Heizwert-Bestimmungen von
Brennmaterialien belief sich auf 123, gegenüber

173 im Vorjahr.
Als Anhang enthält der Bericht eine 130 Seiten umfassende

Abhandlung von Oberingenieur E. Höhn „Ueber die Festigkeit
elektrisch geschweisster Hohlkörper" auf Grund von Versuchen, die vom
Verein im Jahre 1923 veranstaltet worden sind. Wir werden auf
diesen interessanten Bericht zurückkommen.

Abb. 33. Schema der Sicherheitsvorrichtung, Bauart Cuenod, zum Schliessen

der Luftleitung beim Sinken der Temperatur im Feuerraum.

Abb. 34. Cuenod-Brenner mit automat. Temperatur-
Regelung und Sicherheitshahn entspr. Abb. 33.

Oelfeuerungbei Dampfkesseln undZentralheizungen.
Von Privatdozent M. Hottinger, konsult. Ing., Zürich.

(Schluss von Seite 48.)

Bauart Cu6nod. Auch bei den Anlagen nach dem System
Cuenod ist der Oelbehälter nicht über, sondern neben den Kesseln

aufgestellt und besteht daher, auch ohne Sicherheitsventil, die

Gewissheit, dass bei abgestellter Pressluft kein Oel austritt. Der

Oelspiegel befindet sich 10 bis 15 cm unterhalb der Oelzerstäubungs-
stelle im Brenner, das Oel wird durch die Pressluft angesaugt,
während beim System Sulzer, wie dargelegt wurde, für dessen

Hinaufbeförderung eine Pumpe dient.
Wie Abbildung 31 zeigt, bestehen die Cuenod-Brenner aus

einem System von zwei konzentrischen Düsen. Die Zerstäubungsluft

durchströmt diese derart, dass das Oel nicht nur vollständig
zerstäubt, sondern durch das im Zentrum gelegene Rohr auch

angesaugt wird. Ausser der Voreinstellung ist das einzige Regelorgan

des Brenners die Drehklappe D, die von aussen her durch
einen Handhebel oder automatisch verstellt werden kann. Ist diese

Klappe ganz geschlossen, so strömt die Pressluft ausschliesslich
durch den Unterführungskanal nach der innern Düse, saugt Oel

an und zerstäubt es. Durch Drehen des Rädchens H hat man
es in der Hand, die Oelzufuhr beliebig einzustellen und den je

Abb. 35. Automatischer Regler Bauart Thury
betätigt durch Dampfdruck oder

Heizwasser-Temperatur.

nach der Viskosität
und chemischen
Zusammensetzung des
Oeles zweckmässig-
sten Zustand
herbeizuführen. Die Regelung

hat so zu erfolgen,

dass die Flamme
ruhig, weiss und
rauchlos brennt. Oeff-
net man hierauf die
Drehklappe D, so tritt
Luft auch durch die
äussere Düse aus, was
eine Verstärkung der
Leistung herbeiführt
und die schon
erwähnte Regelung der
Leistung ermöglicht.
Zwischen der äussern
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Abb. 32. Anordnung einer Heizanlage
mit Oelfeuerung Bauart Cuenod.

Düse und dem Mundstück befindet sich noch ein Luftdurchlass,
• durch den, zwecks vollständiger Verbrennung der Flamme, Sekundärluft

zugeführt wird.

Der erforderliche Luftdruck beim Eintritt in den Brenner hat
bei Verwendung von Gasöl 500 mm WS, bei Verwendung von Masut
bis zu 1000 mm zu betragen und es sind pro Liter, d. h. 0,86 kg Oel
11 bis 15 mB Luft, bezogen auf 0° C und 760 mm WS, erforderlich.

Die Cuenod-Oelbrenner sind ebenfalls leicht an den Zentralheizkesseln

anzubringen und sehr einfach zu handhaben. Ist die Oelzufuhr
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